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«An der Armee darf auf keinen Fall gespart werden,
wir können es nicht verantworten, dass die Moral in
der Truppe noch weiter sinkt.»

Warum, trauen sich europäische
und auch schweizerische Politiker

und «Staatsmänner» nicht,
auch nur zu husten, bevor sie
nicht die Genehmigung der
arabischen Oelscheiche eingeholt
haben? P. W., Basel

Warum dauert beim Arzt das

Momentli, das die Assistentin
uns warten heisst, meistens so
unendlich lang? F. W., Luzern

Warum sprechen Frauenverbände

nicht von Diskriminierung,

wenn die Männer benachteiligt

sind, z. B. beim
Pensionierungsalter? K. W„ Liebefeld

Warum betonen die Deutschen
die französischen Wörter
hartnäckig auf der falschen (letzten)

Silbe? H. E., Luzern

Konsequenztraining

In einem Interview gestand ein
«Hausmann», daheim den Haushalt

zu führen, weil seine Frau
arbeitend mehr verdiene als er. Wann
wird die alte Forderung nach
gleichem Lohn für Mann und Frau
endlich erfüllt? Boris

Neues
Pbsfhoiet

St.Merits
Das ganze Jahr offen. Das
moderne Haus mit Fitness-
und Spielraum, Solarium.
Freie Sicht auf See und Berge.
Spezialitäten-Restaurant.
Grosser Parkplatz.

M. Spiess — P. Graber, dir.
Tel. 082/3 36 61 Telex 74430

Ein Abendlied
für Matthias Claudius

Der Krieg liege in der Luft.
Heute im Nahen Osten.
Die Hoffnung ist gering, dass Waffen und

Waffenträger
ungenützt verrosten.

Wundere sich niemand,
wenn die Luft schlecht ist,
weil sie für Kriegsgerüchte
den Habgierigen gerade recht ist.

Das Meer habe keine Balken, sagte in einer
Seefahrergeschichte

die Mutter - Luft wie Meer.
Ohne Sauerstoff
blieben die Lungen leer,

und die Pumpen
stünden still.
Unser Körper ist eine kleine Fabrik, die Fette

verbrennen
und atmen will.

Weshalb dürfen Kriege liegen -
in der Luft?
Wer Luft stiehlt,
ist ein Schuft,

und man sollte ihn erschlagen mit allen Balken,
die die Erde hat.
Dann atmeten die Lungen
sich wieder satt,

und nur die Vögel wohnten
ohne Trauer und Mühn
im Wind, in dem bald
Kirschen und Holunder blühn.

Blauer Rauch nachbarlich
stiege über ein Bauerndach.
Oder ein Liebespaar
läge lange wach

und wüsste, jetzt ist's gut,
nach den erschlagenen Kriegen
wieder Kinder sich zu wünschen
und in den Schlaf wiegen.

Ein Dichter würde geboren,
der das Abendlied schriebe,
damit der Name des Wandsbecker Boten
unvergessen bliebe.

Albert Ehrismann
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